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Kurzbeschreibung

Zum Zeitpunkt von Hitlers Amtsantritt befand sich Albert Einstein auf einer Vorlesungsreihe in den
Vereinigten Staaten. Er kehrte nicht in seine Heimat zurück und beantragte im April des Jahres seine
Ausbürgerung. Die Karikatur verspottet Einstein als „armen Irren“ und erklärt die offizielle Ablehnung des
Antrags: „Der Hausknecht der deutschen Gesandtschaft in Brüssel wurde beauftragt, einen dort
herumlungernden Asiaten von der Wahnvorstellung er sei ein Preuße, zu heilen“. Letztlich wurde
Einstein die deutsche Staatsangehörigkeit am 24. März 1934 per Strafausbürgerung aberkannt.
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